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Teil 1 Kulturobjekte

Ingress

Der Gemeinderat Diepoldsau erlässt gestützt auf 

	- Art. 17 ff. des Raumplanungsgesetzes vom 1. Juni 1979 (RPG; SR 700), 

	- Art. 32b der Raumplanungsverordnung vom 28. Juni 2000 (RPV; SR 700.1), 

	- Art. 5 und 6 des Bundesgesetzes über den Natur- und Heimatschutzgesetz vom 1. Juli 
1966 (NHG; SR 451), 

	- Art.1, 34 ff., 114 ff. des Planungs- und Baugesetzes vom 5. Juli 2016 (PBG; sGS 731.1), 

	- Art. 10 ff. der Verordnung zum Planungs- und Baugesetz vom 27. Juni 2017  
(PBV; sGS 731.11), 

	- Art. 4, 21–25, 26–33 des Kulturerbegesetzes vom 15. August 2017 (KEG; sGS 277.1), 

	- Art. 1 ff. der Verordnung über Kantonsbeiträge an unbewegliche Kulturgüter vom 19. Juni 
2018 (VUKG; sGS 277.11), 

	- Art. 3 f. des Gemeindegesetzes vom 21. April 2009 (GG; sGS 151.2), 
als Schutzverordnung Teil Kulturobjekte:

A	 Allgemeine Bestimmungen

Art. 1    Zweck

Diese Verordnung bezweckt:

	- die Schonung und, soweit das öffentliche Interesse überwiegt, die dauernde Erhaltung 
der im Anhang 1 aufgeführten Schutzobjekte;

	- die Regelung der Ausrichtung von Gemeindebeiträgen an die Bewahrung der aufgeführ-
ten Schutzobjekte.

Art. 2    Geltungsbereich
1  Die Bestimmungen dieser Schutzverordnung gelten für die folgenden im Schutzplan 1:5´000 
und im Anhang 1 dieser Schutzverordnung aufgeführten Schutzobjekte von lokaler und kanto-
naler Bedeutung. 
2  Für die Schutzobjekte gilt diese Schutzverordnung auch für deren Umgebung, feste Ausstat-
tungen und Zugehör, soweit sie massgeblich für den besonderen kulturellen Zeugniswert des 
Schutzobjekts sind.
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Art. 3    Verhältnis zu anderem Recht
1  Diese Schutzverordnung gilt, sofern sie nicht Bestimmungen von Bund und Kanton wider-
spricht.
2  Sie geht in ihrem spezifischen Geltungsbereich den Bestimmungen anderer kommunaler 
Nutzungspläne vor.
3  Für die Bewilligung baulicher Massnahmen an Bauten und Anlagen, die nach dieser Schutz-
verordnung bewilligt werden können, bleiben die Bestimmungen des PBG und des Bauregle-
ments der Gemeinde vorbehalten.

Art. 4    Rechtswirkung
1  Die Schutzobjekte sind in ihrer für den besonderen kulturellen Zeugniswert massgeblichen 
Substanz, Erscheinungsform, Struktur und Wirkung geschützt und zu erhalten (Schutzziel). Ihre 
Beseitigung oder Beeinträchtigung setzt eine Interessenabwägung nach Art. 13 dieser Schutz-
verordnung voraus.
2  Grundeigentümerinnen oder Grundeigentümer können die Schutzobjekte einschliesslich deren 
Umgebung unter Wahrung des Schutzziels für zeitgemässe Bedürfnisse umnutzen und entspre-
chend anpassen.
3  Grundeigentümerinnen oder Grundeigentümer sind verpflichtet, die Schutzobjekte so zu unter-
halten, dass deren Fortbestand sichergestellt ist.

B	 Besondere Bestimmungen für einzelne Kategorien von  
	 Schutzobjekten

Art. 5    Einzelbauten, Bauteile und Anlagen
1  Die Einzelbauten, Bauteile und Anlagen sind in ihrem Inneren und Äusseren und mit ihrer 
Umgebung nach Massgabe des Schutzziels geschützt. Sie sind dauernd zu erhalten, sowie 
fachgerecht zu pflegen. 
2  Solaranlagen dürfen Kultur- und Naturdenkmäler nicht beeinträchtigen. Sie unterstehen der 
Baubewilligungspflicht. 

Art. 6    Schutz archäologischer Fundstellen und Funde
1  Archäologische Fundstellen und Funde sind als kulturhistorische Zeugnisse zu schützen und 
zu erhalten.
2  Alle Tätigkeiten, die eine Gefährdung der archäologischen Fundstellen und Funde oder ihrer 
Umgebung darstellen können wie das Erstellen von Hoch- und Tiefbauten sowie von Anlagen, 
Geländeveränderungen oder Aufforstungen, dürfen nur nach Rücksprache mit der Kantonsar-
chäologie durchgeführt werden.
3  Archäologische Funde sind gemäss Art. 724 ZGB (SR 210), Art. 22 und 25 Abs. 1 KEG  
(sGS 277.1) unverzüglich der zuständigen kantonalen Stelle zu melden.
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Art. 7    Ehemaliger Rheindamm
1  Die noch sichtbaren Wuhren des ehemaligen Rheindamms gelten als geschützte Elemente 
der Kulturlandschaft Rheinebene. Es dürfen keine Veränderungen des Terrains vorgenommen 
werden.
2  Eine landwirtschaftliche Nutzung ist erlaubt, sofern die schutzwürdige Substanz erhalten wird. 
3  Für die entlang oder auf den Wuhren verlaufenden schützenswerten Naturobjekte (Magerwie-
sen, Feldgehölze) gelten die entsprechenden Bestimmungen nach Art. 23, Art. 24 und Art. 28 
dieser Schutzverordnung. 

C	 Beiträge

Art. 8    Grundsatz
1  Die Gemeinde richtet Beiträge aus an Eigentümerinnen und Eigentümer von im Anhang 1 
aufgeführten Schutzobjekten von lokaler Bedeutung für Schutz, Erhaltung und Pflege sowie 
Untersuchung und Erforschung.
2  Die Ausrichtung von Kantonsbeiträgen an die im Anhang 1 aufgeführten Baudenkmäler von 
kantonaler Bedeutung richtet sich nach Art. 31 f. KEG und den Bestimmungen der Verordnung 
über Kantonsbeiträge an unbewegliche Kulturgüter (VUKG).
3  Die Beiträge nach Abs.1 dieser Bestimmung werden mit Verfügung oder Leistungsvereinba-
rung festgesetzt.

Art. 9    Gemeindebeiträge a) Voraussetzungen
1  Die Ausrichtung eines Beitrags der Gemeinde setzt voraus, dass:

	 a) bei Sakralbauten der Katholische Konfessionsteil oder die Evangelische Kirche des 		
	 Kantons St.Gallen wenigstens einen halb so hohen Beitrag leistet;

	 b) das Beitragsgesuch vollständig vor Beginn der Arbeiten bei der zuständigen kommunalen 	
	 Stelle eingereicht wird;

	 c) die Arbeiten fachgerecht nach anerkannten Grundsätzen ausgeführt und durch die 		
	 zuständige kommunale Stelle begleitet werden.

Art. 10    Gemeindebeiträge b) Beitragssatz
1  Der Beitrag der Gemeinde beträgt 30 bis 50 Prozent der anrechenbaren Kosten.
2  Der konkrete Beitragssatz wird im Einzelfall durch den Gemeinderat nach dem besonderen 
kulturellen Zeugniswert des Objekts und dem Nutzen der Massnahme festgelegt. Bei Sakral-
bauten wird der Beitrag des Katholischen Konfessionsteils oder der Evangelischen Kirche an 
den Beitrag der Gemeinde angerechnet.
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Art. 11  Gemeindebeiträge c) Anrechenbare Kosten
1  Anrechenbar sind die Kosten der Massnahmen, die für den fachgerechten und zweckmässi-
gen Schutz sowie die fachgerechte und zweckmässige Erhaltung und Pflege sowie Untersu-
chung und Erforschung des Schutzobjektes erforderlich sind.
2  Von den anrechenbaren Kosten können die durch vernachlässigten Unterhalt verursachten 
Kosten abgezogen werden.

D	 Vollzug

Art. 12    Bewilligung a) Bewilligungspflicht
1  Sämtliche Änderungen an den im Schutzplan 1:5´000 und im Anhang 1 bezeichneten Schutz-
objekten, einschliesslich deren Umgebung, feste Ausstattungen und Zugehör, soweit diese Teile 
massgeblich für den kulturellen Zeugniswert der entsprechenden Objekte sind, bedürfen einer 
Baubewilligung.
2  Vorhaben nach Art. 136 Abs. 2 PBG sind baubewilligungspflichtig, wenn sie die massgebliche 
Substanz, Erscheinungsform, Struktur oder Wirkung eines Schutzobjekts betreffen.

Art. 13    Bewilligung b) Bewilligungsvoraussetzungen

Änderungen und Vorhaben nach Art. 12 dieser Schutzverordnung werden nur bewilligt, wenn 
sie das Schutzziel eines Schutzobjekts:

	 a) nicht beeinträchtigen oder;

	 b) beinträchtigen, für sie aber ein gewichtiges, das Interesse an der Erhaltung überwiegen-	
	 des Bedürfnis nachgewiesen wird.

Art. 14    Zuständigkeiten
1  Soweit aufgrund des übergeordneten Rechts keine andere Zuständigkeit vorliegt, entscheidet 
der Gemeinderat über Baugesuche und Einsprachen sowie Gesuche um Gemeindebeiträge.
2  Die Erteilung der Baubewilligung setzt bei Kulturobjekten von nationaler und kantonaler Be-
deutung die Zustimmung der kantonalen Denkmalpflege voraus.

Art. 15    Zuwiderhandlungen
1  Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Schutzverordnung werden gemäss 
Art. 162 PBG geahndet.
2  Die Behebung eines unrechtmässigen Zustandes, die Wiederherstellung und die Ersatzvor-
nahme richten sich nach Art. 159 f. PBG.

Art. 16    Inkrafttreten
1  Diese Schutzverordnung tritt mit der Genehmigung durch das Amt für Raumentwicklung und 
Geoinformation des Kantons St.Gallen in Kraft. Der Gemeinderat bestimmt den Vollzugsbeginn.
2  Die bei Vollzugsbeginn dieser Schutzverordnung hängigen Baugesuche werden nach neuem 
Recht beurteilt.
3  Die Schutzverordnung vom 26. Januar 1994 / 29. November 2000 wird aufgehoben.  
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Teil 2 Naturobjekte

Ingress

Der Gemeinderat Diepoldsau erlässt gestützt auf 

	- Art. 18 ff. des Natur- und Heimatschutzgesetzes vom 1. Juli 1966 (NHG, SR 451), 

	-  Art. 1, 34 ff., 114 ff. des Planungs- und Baugesetzes vom 5. Juli 2016 (PBG, sGS 731.1), 

	- Art. 15 der Verordnung zum Planungs- und Baugesetz vom 27. Juni 2017 (PBV, sGS 	  
731.11), 

	- Art. 12 ff. der Verordnung über den Schutz wildwachsender Pflanzen und freilebender 
Tiere (Naturschutzverordnung) vom 17. Juni 1975 (NSV, sGS 671.1),

	- Art. 3 f. des Gemeindegesetzes vom 21. April 2009 (GG, sGS 151.2),  
als Schutzverordnung Teil Naturobjekte:

A	 Allgemeine Bestimmungen

Art. 17    Geltungsbereich
1  Die Schutzverordnung gilt für folgende, im Schutzplan im Massstab 1:5‘000 sowie im An-
hang 2 aufgeführten Schutzgebiete und Schutzobjekte:

	- Naturschutzgebiete (Feuchtstandorte, Trockenstandorte, Stehgewässer Biotop);

	- Pufferzonen;

	- Amphibienlaichgebiet;

	- Alleen, Einzelbäume, Baumgruppen, Hecken, Feld- und Ufergehölze.

Art. 18    Zweck

Diese Schutzverordnung bezweckt die ungeschmälerte Erhaltung der in Art. 17 dieser Schutz-
verordnung aufgeführten Schutzobjekte.

Art. 19    Verhältnis zu anderem Recht
1  Soweit diese Schutzverordnung nicht im Rahmen gesetzlicher Ermächtigung abweichende 
Bestimmungen enthält, gehen die Bestimmungen von Bund und Kanton vor.
2  Für Bauten und Anlagen, die nach den Bestimmungen der Schutzverordnung bewilligt werden 
können, bleiben die Bestimmungen des Baureglementes vorbehalten.
3  Waldflächen welche innerhalb eines Naturschutzgebietes liegen, unterliegen weiterhin der 
Waldgesetzgebung. Massnahmen in den entsprechenden Waldflächen sind in Absprache mit 
dem Forstdienst durchzuführen. 
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Art. 20    Vorbehalt

Die im Schutzplan 1:5´000 bezeichneten Schutzobjekte im Perimeter des Hochwasserschutz-
projektes Alpenrhein (Rhesi) haben nur bis zur Umsetzung des Projekts Bestand. Der definitive 
Umgang mit diesen Naturschutzobjekten wird im Rahmen der Umsetzung des Hochwasser-
schutzprojekts definiert und in die ökologische Bilanzierung einbezogen.

Art. 21    Rechtswirkung

Die Schutzobjekte sind in ihrer äusseren Erscheinungsform und in ihrer inneren Zusammenset-
zung geschützt.

Art. 22    Umgebungsschutz

In der unmittelbaren Umgebung der von dieser Schutzverordnung erfassten Schutzobjekte sind 
alle Massnahmen und Aktivitäten, welche die Schutzobjekte beeinträchtigen, untersagt.

B	 Besondere Bestimmungen für die einzelnen Schutzkategorien

Art. 23    Naturschutzgebiete (Feuchtstandorte, Trockenstandorte, Stehgewässer Biotop) 
1  Naturschutzgebiete sind in ihrer Eigenart als naturnahe Flächen zu erhalten, indem sie in 
angepasster Weise bewirtschaftet werden. Alle Tätigkeiten und Massnahmen, die eine Gefähr-
dung dieser Gebiete mit sich bringen, sind verboten.  
Dazu gehören insbesondere:

	- das Erstellen von Bauten und Anlagen, soweit dies nicht zur Erhaltung des Schutzobjek-
tes notwendig ist; 

	- Geländeveränderungen und Ablagerungen sowie Veränderungen des Wasserhaushaltes 
jeglicher Art, soweit diese nicht zur Erhaltung oder Verbesserung des Schutzobjektes 
notwendig sind;

	- das Düngen und Anwenden von Giftstoffen und Pflanzenschutzmitteln;

	- das Beweiden; soweit das nicht zur Erhaltung des Schutzobjektes beiträgt;

	- das Sammeln oder Zerstören von wildwachsenden Pflanzen, Beeren und Pilzen.

	- das Aufforsten von Freiflächen und das Begradigen von Waldrändern;

	- das Töten, Fangen oder Stören von wildlebenden Tieren sowie das Beschädigen, Zerstö-
ren oder Wegnehmen von Eiern, Larven, Puppen, Nestern oder Brutstätten;

	- das Ansiedeln beziehungsweise Aussetzen von Pflanzen und Tieren. 

	- die Nutzung zu Erholungs- und Freizeitzwecken, sowie Lagern, Zelten, Campieren, das 
Anfachen von Feuer und das Ausführen von Wassersportaktivitäten;

	- das Verlassen der markierten Wege, ausser für die Bewirtschaftung der Grundstücke 
und den Unterhalt bestehender Bauten und Anlagen.

2  Projekte, welche einer ökologischen Aufwertung dienen oder den Artenschutz zum Ziel haben, 
können vom Amt für Natur, Jagd und Fischerei eine Ausnahmebewilligung erhalten.
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3  In den Schutzgebieten gilt Leinenzwang für Hunde. 
4  Jagd und Fischerei bleiben gewährleistet, vorbehalten bleiben vom zuständigen Departement 
genehmigte Einschränkungen.

Art. 24    Bewirtschaftung Naturschutzgebiete (Feuchtstandorte, Trockenstandorte,  
Stehgewässer Biotop)
1  Die Naturschutzgebiete sind zu erhalten, indem sie in angepasster Weise gepflegt werden. 
Zur Gewährleistung verabschiedet der Gemeinderat Pflegepläne oder schliesst Bewirtschaf-
tungsverträge ab, welche den kantonalen Vorgaben und Richtlinien des Amtes für Natur, Jagd 
und Fischerei (ANJF) entsprechen. 
2  Für Flächen ohne gültigen Bewirtschaftungsvertrag gelten die nachfolgenden Bestimmun-
gen. Die Naturschutzgebiete Trocken- und Feuchtstandort sind ein- bis zweimal zu schneiden, 
Trockenstandorte ab 15. Juni, Feuchtstandorte ab 1. Sept., das Schnittgut ist zu entfernen. 
Abweichende Termine und Pflegemassnahmen sind aufgrund von vertraglichen Abmachungen 
mit Genehmigung des ANJF möglich. 
3  Invasive Neophyten sind durch angepasste Massnahmen zu entfernen.
4  Die Stehgewässer Biotop sind mit geeigneten Mitteln zu erhalten, damit stets offene und teil-
weise besonnte Wasserflächen bestehen bleiben.

Art. 25    Pufferzonen
1  In den Pufferzonen sind alle Massnahmen, welche die Schutzobjekte beeinträchtigen, unter-
sagt.
2  Insbesondere sind verboten:

	- das Düngen und Anwenden von Giftstoffen und Pflanzenschutzmitteln;

	- Acker- und Gemüsebau und die Nutzung als Kunstwiese, möglich ist eine extensive 
Nutzung;

	- das Erstellen von Bauten und Anlagen, soweit dies nicht zur Erhaltung des Schutzobjek-
tes notwendig ist;

	- Geländeveränderungen und Ablagerungen sowie Veränderungen des Wasserhaushaltes 
jeglicher Art, soweit diese nicht zur Erhaltung oder Verbesserung des Schutzobjektes 
notwendig sind;

	- das Aufforsten von Freiflächen und das Begradigen von Waldrändern.
3  Invasive Neophyten sind durch angepasste Massnahmen zu entfernen. 

Art. 26    Amphibienlaichgebiet BioT20 (Wanderobjekt Nr. SG96, nationale Bedeutung)
1  Für das national bedeutende Objekt ist unter Einbezug des ANJF ein Schutzziel und ein Pfle-
geplan zu erlassen. Für die Einhaltung der Vorgaben sorgt eine Aufsichtsperson im Auftrag des 
Gemeinderates.
2  Während der betrieblichen Nutzung ist die Funktionsfähigkeit des Wanderobjektes als Amphi-
bienlaichgebiet zu erhalten. Innerhalb des Areals werden die Laichgewässer im Rahmen der 
Werktätigkeit im Laufe der Zeit verschoben. Die Funktionsfähigkeit als Laichgebiet ist durch 
eine ökologische Begleitplanung und einen jährlichen Rundgang mit einer Amphibienfachperson 
sicher zu stellen.
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3  Ist eine Änderung der Werktätigkeit auf dem Areal geplant, welche die langfristige Erhaltung 
als Wanderobjekt gefährdet, ist die kantonale Fachstelle zu informieren. Bei Beendigung des 
dynamischen Betriebs muss verbindlich ein Schutzgebiet ausgeschieden werden.

Art. 27    Einzelbäume, Alleen, Baumreihen, Hecken, Feld- und Ufergehölze
1  Geschützte Einzelbäume, Alleen, Hecken, Feld- und Ufergehölze sind sowohl in ihrer Arten-
vielfalt als auch in ihrer flächigen Ausdehnung zu fördern.
2  Periodische, selektive und abschnittsweise Rückschnitte zur Verjüngung und Auslichtung von 
Hecken, Feld- und Ufergehölzen sind während der Vegetationsruhe erlaubt. Das auf den Stock 
setzen ist nur bei schnellwüchsigen und artenarmen Hecken gestattet. Starke Rückschnitte 
müssen abschnittsweise ausgeführt werden, auf maximal einem Drittel der Fläche pro Jahr.
3  Abgehende Objekte sind durch Neupflanzungen von ökologisch gleichwertigen, einheimischen 
und standortgerechten Arten zu ersetzen
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C	 Vollzug

Art. 28    Bewilligungspflicht

Die Baubewilligungspflicht nach Art. 136 Abs. 1 PBG wird in Anwendung von Art. 129 Abs. 1 
PBG ausgedehnt auf:

	- sämtliche Terrainveränderungen und Veränderungen des Wasserhaushalts in den 
Schutzgebieten;

	- Massnahmen, die innerhalb der Naturschutzgebiete bzw. an den Einzelobjekten eine 
Veränderung der standorttypischen Fauna und Flora nach sich ziehen;

	- Beseitigung von natur- und kulturlandschaftlichen Besonderheiten bzw. über Pflege-
massnahmen hinausgehende Veränderungen an Hecken, Feld- und Ufergehölzen, 
Einzelbäumen und Alleen.

Art. 29    Bewilligungen
1  Bewilligungen für Massnahmen, die eine Beeinträchtigung oder Beseitigung von Schutzobjek-
ten zur Folge haben, können nur erteilt werden, wenn sich ein gewichtiges, das Interesse an der 
Erhaltung überwiegendes Bedürfnis nachweisen lässt. Für Lebensräume schutzwürdiger Tiere 
und Pflanzen ist Ersatz zu leisten. In der Regel ist dieser in Form von Realersatz zu erbringen.
2  Soweit aufgrund des übergeordneten Rechts keine andere Zuständigkeit vorliegt (Amt für 
Natur, Jagd und Fischerei1, Kantonsforstamt2, Amt für Wasser und Energie³), werden entspre-
chende Gesuche vom Gemeinderat beurteilt. 

Art. 30    Markierung

Der Gemeinderat sorgt für die Kennzeichnung und Markierung der Schutzgebiete sowie eine 
zweckmässige Information der Grundeigentümerschaft und der Öffentlichkeit.

Art. 31    Aufsicht, Pflege
1  Die Aufsicht über die Einhaltung der Bestimmungen und die Sicherstellung der notwendigen 
Pflege ist ein verpflichtender Teil der Schutzverordnung und Sache des Gemeinderates. Er lässt 
für die Schutzgebiete soweit notwendig in Absprache mit dem ANJF von einer Fachperson Pfle-
gepläne erstellen und überprüft periodisch die Schutzobjekte auf ihren Erhaltungszustand. 
2  Der Gemeinderat bezeichnet die für die Überwachung der Schutzgebiete und die Einhaltung 
dieser Schutzverordnung zuständigen Aufsichtspersonen.

Art. 32    Ersatzvornahme

Werden die zur Erreichung der Schutzziele erforderlichen Pflegemassnahmen (z.B. Entbu-
schung, Schnitt, Entfernung des Schnittgutes) trotz Aufforderung unterlassen, ist der Gemeinde-
rat befugt, die notwendigen Arbeiten vorzunehmen.

¹ Bundesgesetz über die Fischerei (SR 923), Jagdgesetz und zugehörige Verordnung (sGS 853.1 bzw. 853.11), Bundes-

gesetz über den Natur- und Heimatschutz (SR 451), Naturschutzverordnung (sGS 671.1).
2 Bundesgesetz über den Wald (SR 921), Einführungsgesetz zur eidgenössischen Waldgesetzgebung und zugehörige 

Verordnung (sGS 651.1 bzw. 651.11).

³ Wasserbaugesetz und zugehörige Verordnung (sGS 734.1 bzw. 734.11)
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Art. 33    Zuwiderhandlungen
1  Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Schutzverordnung werden gemäss 
Art. 24 ff. NHG und Art. 162 PBG geahndet.
2  Die Behebung eines unrechtmässigen Zustandes und die Wiederherstellung richten sich nach 
Art. 158 ff. PBG sowie nach Art. 26 NSV.
3  Bei Verletzung der Schutzverordnung kann der Gemeinderat oder die zuständige kantonale 
Behörde neben der Wiederherstellung des früheren Zustandes auch über geeignete Bewirt-
schaftungs-, Pflanzungs- und Pflegemassnahmen verfügen.

Art. 34    Inkrafttreten
1  Die Schutzverordnung tritt mit der Genehmigung durch das Bau- und Umweltdepartements 
des Kantons St.Gallen in Kraft. Der Gemeinderat bestimmt den Vollzugsbeginn. 
2  Die Schutzverordnung vom 26. Januar 1994 / 29. November 2000, die Schutzverordnung über 
das Naturschutzgebiet Moosanger vom 13. September 1979 sowie die Schutzverordnung Alter 
Rhein vom 23. November 1992 / 21. November 1995 werden aufgehoben.
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Anhang 1 zur Schutzverordnung 
 
Liste der Einzelbauten und Bauteile (Art. 5)
 
Plan Nr. Ver. Nr. Parz. Nr. Objekt Standort Einstufung

KO 1 421 1296 Einsiedler Kapelle Moosanger lokal

KO 2 1212 Rietbrücke Oberrieterstrasse kantonal

KO 3 861 Wegkreuz Oberrieterstrasse lokal

KO 4 637 / 639 26 Wohnhaus Unterdorfstrasse 9 / 11 lokal

KO 5 581 1995 Wohnhaus Unterdorfstrasse 18 lokal

KO 6 664 / 665 278 Wohnhaus Mitteldorfstrasse 4 lokal

KO 7 564 223 Evang. Kirche Vordere Kirchstrasse 7 kantonal

KO 8 563 222 Schulhaus Mitteldorf Vordere Kirchstrasse 5 kantonal

KO 9 715 / 716 376 Wohnhaus Kirchweg 4 lokal

KO 10 745 491 Wohnhaus Feldweg 4 lokal

KO 11 442 Wegkreuz Stockstrasse lokal

KO 12 513 610 Wohnhaus Gemeindeplatz 3 lokal

KO 13 500 551 Kirchturm Hintere Kirchstrasse kantonal

KO 14 614 Wegkreuz Kreuzweg lokal

KO 15 131 706 Wohnhaus Schmitterstrasse 12 kantonal

KO 16 134 / 135 708 Wohnhaus mit 
Restaurant

Schmitterstrasse 8 lokal

KO 17 424 784 Wohnhaus Hintere Kirchstrasse 40 lokal

KO 18 210 1077 Zollhaus Rheinstrasse 63 kantonal

KO 19 978 Wegkreuz Weidstrasse lokal

KO 20 983 Wegkreuz Weidstrasse lokal

KO 21 1309 Bildstock Heldstrasse 66 lokal

KO 22 488 557 Schulhaus Hintere Kirchstrasse 16 kantonal

KO 23 737 766 Kapelle Kapellweg lokal

KO 24 815 448 Kindergarten Gmeindstrasse 7 lokal

KO 25 97 102 Wohnhaus Kugelgasse 1 lokal

KO 26 502 551 Katholische Kirche Hintere Kirchstrase kantonal

KO 27 1009 270 Evangelisch-metho-
distische Kirche

Neudorfstrasse 7 kantonal

KO 28 1182 / 1185
1186 /1517

Hochwasserdamm 
des Alten Rheins

Widenmad lokal

KO 29 1072 Hochwasserdamm 
des Alten Rheins

Kappensand lokal
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Anhang 2 zur Schutzverordnung
 
Liste der Schutzobjekte (Art. 17) 
 
Naturschutzgebiete (Feuchtstandorte, Trockenstandorte, Stehgewässer Biotop) und  
Amphibienlaichgebiete
Plan Nr. Kategorie Parzellen Nr. Flurname Bedeutung
NFA01 NFA 1295, 1296, 

1380
Moosanger national

NTA02 NTA 1295, 1296 Moosanger lokal

NFA03 NFA 1221/1716 Honglermooskanal Mitte lokal

NFA04 NFA 1717, 1227 Honglermooskanal Ost lokal

BioT5 BioT 1149 Stehgewässer Sporthallenstrasse lokal

BioT6* BioT 1239 Rheinunternehmen RU lokal

NTA7* NTA 1169, 1239 Rheinunternehmen RU, Dammfläche regional

NFA08 NFA 1212 Parallelkanal, Kieswerk Sieber lokal

NFA09 NFA 2428, 2429, 
1518

BalgacherstrasseOst lokal

BioT10 BioT 1140, 1169 Westlich Nollenhof lokal

BioT11 BioT 1169, 1239 Westlich von Sickerkanal Nord lokal

BioT12* BioT 1239 Westlich von Sickerkanal Süd lokal

NTA13 NTA 1212, 1239, 
1390

Renaturierung Sickerkanal lokal

NTA14 NTA 965 Agerst lokal

BioT15 BioT 965 Agerst lokal

BioT16 BioT 1198 Fahrwinkel lokal

NTA17* NTA 1182 Ober Spitz lokal

NTA18* NTA 1140,1169, 
1182,1212,     
1239

Rheindämme regional

NTA19* NTA 1140,1169, 
1239, 1212, 
1282

Mittelwuhr Rhein regional

BioT20 BioT 972, 2660 Kieswerk Sieber national

NFA21 NFA 1145 NSG Nollen regional

NFA22 NFA 1682, 1076 NSG Zollamt Schmitter regional

NFA23 NFA 973, 1075 NSG Zollamt Hohenems regional

NFA24 NFA 1186 NSG Rheinspitze regional

NFA25 NFA 1185, 1189, 
1201, 1848

NSG Fahrmad lokal

*Vorbehalt gemäss Art. 20
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Alleen
Plan Nr. Typ Parzellen Nr. Flurname Bedeutung
BA01 Allee 1294, 1299, 

1671
Binnenkanal lokal

BA02 Allee 1240 Krummenseekanal lokal

BA03 Halballee 1315 Maientrattkanal lokal

BA04 Halballee 1315 Maientrattkanal lokal

BA05 Halballee 1315 Maientrattkanal lokal

BA06 Allee 1230 Grundlochkanal lokal

BA09 Halballee 1212 Autobahn lokal

BA10 Halballee 1212 Autobahn lokal

BA11 Halballee 212 / 213 / 222 
/ 223

Zentrum lokal

BA12 Halballee 898 Lehenmad lokal

BA13 Halballee 1198 Rüti lokal

BA14 Halballee 1198 Rüti lokal

BA15* Halballee 1517 / 1186 Ober Spitz lokal

* Vorbehalt gemäss Art. 20

Einzelbäume und Baumgruppen
Plan Nr. Typ Parzellen Nr. Flurname Bedeutung
EBG01 Einzelbaum 1282 Isenriet lokal

EBG02 Einzelbaum 354 Büchel lokal

EBG03 Einzelbaum 1225 Büchel lokal

EBG04 Einzelbaum 1227 Büchel lokal

EBG05 Einzelbaum 1227 Büchel lokal

EBG06 Baumgruppe 1227 Büchel lokal

EBG07 Baumgruppe 1228 Heldbüchel lokal

EBG08 Einzelbaum 1228 Heldbüchel lokal

EBG09 Baumgruppe 1228 Heldbüchel lokal

EBG10 Einzelbaum 1228 Heldbüchel lokal

EBG11 Baumgruppe 1232 Eichbritter lokal

EBG12 Einzelbaum 1228 Heldbüchel lokal

EBG14 Baumgruppe 1249 Krummensee lokal

EBG15 Einzelbaum 1263 Dolengraben lokal

EBG16 Einzelbaum 1248 Krummensee lokal

EBG17 Einzelbaum 1256 Oberbüchel lokal

EBG18 Einzelbaum 1205 Jöhi lokal
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Einzelbäume und Baumgruppen
Plan Nr. Typ Parzellen Nr. Flurname Bedeutung
EBG19 Einzelbaum 1138 Sickerkanal Nollenhof lokal

EBG20 Einzelbaum 1141 Sickerkanal lokal

EBG21 Einzelbaum 1137 Oberer Letten lokal

EBG22 Einzelbaum 1135 Auenstrasse lokal

EBG23 Einzelbaum 1088 Oberer Letten lokal

EBG24 Einzelbaum 1079 Oberer Letten lokal

EBG25 Einzelbaum 1661 Oberer Letten lokal

EBG26 Einzelbaum 1079 Nollenstrasse lokal

EBG27 Einzelbaum 1079 Alter Rhein lokal

EBG28 Einzelbaum 1689 Kappensand lokal

EBG29 Einzelbaum 1129 Wildenau lokal

EBG30 Einzelbaum 1130 Grundstrasse lokal

EBG31 Einzelbaum 90 Grundstrasse lokal

EBG32 Einzelbaum 1094 Wildenausand lokal

EBG33 Einzelbaum 706 Oberschmitter lokal

EBG34 Baumgruppe 1444 Schmitterstrasse lokal

EBG35 Baumgruppe 2626 / 643 Hintere Kirchstrasse lokal

EBG36 Einzelbaum 807 Rheinstrasse lokal

EBG37 Einzelbaum 807 Rhystäffeli lokal

EBG38 Einzelbaum 815 Weid lokal

EBG39 Einzelbaum 1680 Böschachkanal lokal

EBG40 Einzelbaum 1064 Böschachkanal lokal

EBG41 Einzelbaum 1072 Schiessstand lokal

EBG42 Einzelbaum 1938 Schützenstrasse lokal

EBG43 Einzelbaum 982 Tannenwäldli lokal

EBG44 Einzelbaum 1074 Weidstrasse lokal

EBG45 Einzelbaum 983 Widenhau lokal

EBG46 Einzelbaum 985 Rheinauen lokal

EBG47 Einzelbaum 986 Altersheim lokal

EBG48 Baumgruppe 46 Restaurant Schiffli lokal

EBG49 Einzelbaum 822 Unterdorfstrasse lokal

EBG50 Einzelbaum 2 Unterdorfstrasse lokal

EBG51 Einzelbaum 223 Evang. Kirche lokal

EBG52 Einzelbaum 223 Evang. Kirche lokal

EBG53 Einzelbaum 233 Mitteldorfstrasse lokal

EBG54 Einzelbaum 376 Kirchweg lokal

EBG55 Baumgruppen 858 Vordere Schwelli lokal

EBG56 Einzelbaum 314 Betten lokal
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Einzelbäume und Baumgruppen
Plan Nr. Typ Parzellen Nr. Flurname Bedeutung
EBG57 Einzelbaum 969 Werdstrasse lokal

EBG60 Einzelbaum 1182 Scheibenbach lokal

EBG61 Einzelbaum 1185 Widenmad lokal

EBG62 Einzelbaum 1190 Fahrmaad lokal

EBG63 Baumgruppe 1195 Widenmaadstrasse lokal

EBG64 Baumgruppe 1200 Fahrwinkel lokal

EBG65 Einzelbaum 1196 Lehenmad lokal

EBG66 Baumgruppe 1198 Fahrwinkel lokal

EBG67 Einzelbaum 935 Bofel lokal

EBG68 Einzelbaum 819 Meierhof lokal

Hecken und Ufergehölz
Plan Nr. Typ Parzelle Nr. Flurname Bedeutung
HFUG100 Hecke 1241 / 1242 / 

1246 / 1248
Krummensee lokal

HFUG101 Hecke 1221, 1223 Honglersmooskanal lokal

HFUG102 Hecke 1169, 1239 Rheinunternehmen lokal

HFUG103* Hecke 1212 Kieswerk Sieber Autobahn lokal

HFUG104* Hecke 1212 Rheindamm lokal

HFUG105 Ufergehölze 1212 Rheindamm lokal

HFUG106 Hecke 1186 Fahrmad lokal

HFUG107 Ufergehölze 1182 / 1212 Sickerkanal Süd lokal

HFUG108 Hecke 1189, 1216 Fahrmad lokal

HFUG109 Hecke 1218 Eigentumsteile lokal

HFUG110 Hecke 898 Lehenmaadstrasse lokal

HFUG111 Hecke 1194 Lehenmadstrasse West lokal

HFUG112 Hecke 1196 Lehenmadstrasse Ost lokal

HFUG113 Hecke 1847 Fahrmadhof lokal

HFUG114 Hecke 1847 Fahrmad lokal

HFUG115 Hecke 1198 Fahrwinkel lokal

HFUG116 Hecke 1544 / 1545 Trattstrasse lokal

HFUG117 Hecke 2660 Kieswerk Sieber lokal

* Vorbehalt gemäss Art. 20 
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Hecken und Ufergehölz

Plan Nr. Typ Parzelle Nr. Flurname Bedeutung
HFUG118 Hecke 965 / 966 / 967 Werdstrasse / Agerst lokal

HFUG119 Hecke 2524 / 945 / 
946

Obere Böschachstrasse lokal

HFUG120 Hecke 1039 Stockstrasse lokal

HFUG121 Hecke 1676 Schiessstand lokal

HFUG122 Hecke 1072 Sportplatz lokal

HFUG123* Hecke 1239 Parkplatz Tramstrasse lokal

HFUG124 Hecke 1684 Einfangkanal lokal

HFUG125 Hecke 1134 / 2125 / 
2126 / 2127 / 
2128

Wildenausand lokal

HFUG126 Ufergehölze 2670 / 1139 / 
1239

Sickerkanal Nord lokal

HFUG127 Ufergehölze 1123 Böschachkanal lokal

HFUG128 Hecke 1141 Nollenhof lokal

HFUG129 Ufergehölze 1221 Honglersmooskanal lokal

HFUG130 Ufergehölze 1169 Rheinunternehmen lokal

* Vorbehalt gemäss Art. 20

Feldgehölze
Plan Nr. Typ Parzelle Nr. Flurname Bedeutung
HFUG200 Feldgehölze 1269 Isenriet lokal

HFUG201 Feldgehölze 1210 Hintere Schwelli lokal

HFUG202* Feldgehölze 1182 Ober Spitz lokal

HFUG203 Feldgehölze 913 Bofelstrasse lokal

HFUG204 Feldgehölze 965 Obere Böschachstrasse lokal

HFUG205 Feldgehölze 957 Fildeli lokal

HFUG206 Feldgehölze 1039 Stockstrasse lokal

HFUG207 Feldgehölze 1072 / 1689 Sportplatz lokal

HFUG208 Feldgehölze 1427 Weid lokal

* Vorbehalt gemäss Art. 20
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Ufergehölz Alter Rhein
Plan
Nr. 

Typ Parzelle Nr. Flurname Bedeutung

HFUG300 Ufergehölze 
Alter Rhein

1085, 1145 Nollen lokal

HFUG301 Ufergehölze 
Alter Rhein

1085 Mitteldamm Schmitter West lokal

HFUG302 Ufergehölze 
Alter Rhein

1046, 1076 Hohenems lokal

HFUG303 Ufergehölze 
Alter Rhein

1046, 1076 Mitteldamm Schmitter Ost lokal

HFUG304 Ufergehölze 
Alter Rhein

1186, 1202 Rheinspitze lokal

HFUG305 Ufergehölze 
Alter Rhein

1186, 1202 Mitteldamm Rheinspitze lokal

HFUG306 Ufergehölze 
Alter Rhein

1076 Badestelle Maz lokal


